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Frage: 50 Prozent der Beleg­
schaft des Chemiefaserwerkes 
sind Frauen. Viele dieser 
Frauen müssen jetzt für die 
Lösung strukturbestimmender 
Aufgaben des Werkes ideolo­
gisch und fachlich vorbereitet 
werden. Das ist eine politisch 
und volkswirtschaftlich sehr 
verantwortungsvolle Sache. 
Wie ist der Standpunkt der 

Parteiorganisation dazu?
Antwort: Dieses Problem ist für unsere Partei­
organisation und für unser Werk von großer 
Bedeutung. Wichtige Beschlüsse der Partei- und 
Staatsführung werden bei uns bereits in diesem 
Jahr realisiert. Vor wenigen Wochen haben wir 
die erste und am 7. Mai 1970 die zweite Band­
straße einer neuen Synthesefaser-Anlage über­
nommen. In Kürze folgen zwei weitere Band­
straßen. Damit steigt der Anteil moderner syn­
thetischer Fasern an der Gesamtproduktion 
ziemlich stark. Außerdem werden wir in die­

sem Jahr noch das neue Industriekraftwerk in 
Betrieb nehmen. Eine weitere Großanlage für 
eine andere synthetische Faser befindet sich be­
reits im Bau.
Wir haben uns in unserem Wettbewerbspro­
gramm vorgenommen, Pionier- und Spitzen­
leistungen zu erreichen. Das ist unbedingt nötig, 
wenn die perspektivischen Ziele Wirklichkeit 
werden sollen. Das kann aber nur von hoch- 
qualifizierten Menschen gemeistert werden. Den 
nötigen ‘Vorlauf in der Qualifizierung zu schaf­
fen heißt, die für die hochproduktiven Anlagen 
benötigten Kader schon zu dem Zeitpunkt aus­
zubilden, da die Altanlagen noch produzieren. 
Eine doppelt schwere Aufgabe also, denn die 
Planerfüllung soll in den Altanlagen gesichert 
werden und gleichzeitig auch der Anlauf der 
Neuanlagen. Und das alles mit der gleichen Be­
legschaft, die zu 49,1 Prozent aus Frauen be­
steht, die jahrelang, manchmal jahrzehntelang, 
an alten Textilmaschinen standen und vor 
allem manuelle Arbeit zu verrichten hatten. 
Frage: Wie beschäftigen sich die Genossen in den 
Mitgliederversammlungen mit den besonderen 
Problemen, die sich durch den Einsatz der 
Frauen in den hochmechanisierten und teilweise 
automatisierten Anlagen ergeben?
Antwort: Der Einsatz der Frauen ist keine 
leichte Aufgabe. Aus den bereits dargelegten 
Gründen können keine geschlossenen Kollektive 
eingesetzt werden, sondern aus jeder Brigade 
oder Abteilung nur immer einige. Das indivi­
duelle Gespräch mit jeder Kollegin, mit jeder 
Genossin war deshalb bei der Vorbereitung für 
den Einsatz in den Neuanlagen sehr wichtig. 
Grundlage dafür waren die Führungskonzeptio- 
nen der Kreisleitung und der Leitung der BPO 
sowie die Parteiaktivtagungen und die Mitglie­
derversammlungen, wo die APO ihre Linie für 
die politische Massenarbeit herausarbeiten.

Unser
Interview

Anlagenfahrerin Doris Rogge, Mit­
glied der Brigade „German Titow" 
im VEB Chemiefaserwerk „Fried­
rich Engels" in Premnitz arbeitet 
in der „rollenden Woche", da­
mit die hochproduktiven Anlagen 
mit höchster volkswirtschaftlicher 
Effektivität genutzt werden.
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